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Hierzu liegt vor  Empfehlung des Ausschusses für Bauen, Verkehr und Grün vom 
26.05.2020:

Hierzu liegt vor  Empfehlung der Bezirksvertretung Hombruch vom 
28.04.2020:

Nach Aufrufen des Tagesordnungspunktes merkt Ratsmitglied Detlef Münch (FBI) an, 
dass nach seiner Auffassung der Stadtbezirk DO-Hombruch fahrradmäßig an den 
Zukunftsgarten „Emscher nordwärts“ angeschlossen werden sollte. Zurzeit bestünden 
zwei Verbindungslücken auf der Radwegeverbindung Rüpingsweg: von der 
Palmweide zum Emscherweg und der nicht optimale Zugang für den Radverkehr auf 
die Schnettkerbrücke in DO-Schönau. Diese beiden Lücken sollten geschlossen 
werden.

Danach fasst die BV-Hombruch folgenden Beschluss:

Beschluss:
Die Bezirksvertretung Hombruch nimmt die Vorlage des Amtes für Stadterneuerung 
vom 31.03.2020 zur Kenntnis. Sie empfiehlt dem Rat der Stadt einstimmig, wie von der
Verwaltung vorgeschlagen, zu beschließen. Die Bezirksvertretung bittet, die oben 
aufgeführte Anmerkung zu berücksichtigen.

Hierzu liegt vor  Empfehlung der Bezirksvertretung Huckarde vom 
13.05.2020:

Die Bezirksvertretung Huckarde

a) nimmt die Umsetzungsmachbarkeitsstudie zum Projekt „Emscher nordwärts“ im
Rahmen der Internationalen Gartenausstellung (IGA) Metropole Ruhr 2027 zur
Kenntnis.
b) empfiehlt dem Rat der Stadt einstimmig, bei 1 Enthaltung (Herr Brück, die Rechte) 
die Verwaltung, auf Grundlage der Umsetzungsmachbarkeitsstudie, Teilmaßnahmen 
des Projekts „Emscher nordwärts“ zur Festbetragsförderung des Ministeriums für 
Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-
Westfalen anzumelden.



Die Bezirksvertretung Huckarde beschließt einstimmig, bei 1 Enthaltung (Herr Brück,
Die Rechte) folgenden Zusatzantrag der CDU Fraktion:

Die Verwaltung möge prüfen, ob ein Baumwipfelpfad in der Nähe des
Brückenensembles möglich ist. Die Planung möge nachhaltig erfolgen und die
Benutzungsgebühr soll an der Kokerei-Eingangskasse entrichtet werden. Die 
Thematik ist einerseits, wie bei derartigen Objekten üblich, die ortsansässige Fauna 
und Flora.
Jedoch hier zusätzlich die Industriehistorie und das Brückenensemble, gleichzeitig
ebenfalls mit einem Hinweis auf die Zwangsarbeiterlager.
Begründung:
Da aus Kostengründen der Propeller entfallen ist, wäre dies eine nachhaltige
Entwicklung.
Als Muster, auch für die Kassensystematik, dient der Baumwipfelpfad am südlichen 
Ufer des Edersees in Nordhessen

ABVG 26.05.2020:

Herr Herkelmann stellt folgenden Antrag: „Der Baumwipfelpfad soll barrierefrei 
sein.“

Der Ausschuss für Bauen, Verkehr und Grün stimmt diesen Antrag einstimmig 
zu.

Herr Rm Berndsen erhebt die o. a. Empfehlung der Bezirksvertretung Hombruch mit 
des Herrn Rm Münch sowie die Empfehlung der Bezirksvertretung Huckarde zum 
Antrag. 

Herr Rm Mader gibt zu Protokoll, dass seine Fraktion der o. a. Empfehlung der 
Bezirksvertretung Hombruch mit Ausnahme der Anmerkung des Herrn Rm Münch 
zustimme. 

Unter Einbeziehung des Antrages des Herrn Herkelmann und der beiden o. a. 
Empfehlungen der Bezirksvertretungen empfiehlt der Ausschuss für Bauen, 
Verkehr und Grün empfiehlt dem Rat der Stadt Dortmund mehrheitlich, bei 
einer Gegenstimme (Fraktion AfD), nachfolgenden Beschluss zu fassen:

Beschluss

Der Rat der Stadt

a) nimmt die Umsetzungsmachbarkeitsstudie zum Projekt „Emscher nordwärts“ 
im Rahmen der Internationalen Gartenausstellung (IGA) Metropole Ruhr 2027 
zur Kenntnis.

b) beauftragt die Verwaltung, auf Grundlage der Umsetzungsmachbarkeitsstudie, 
Teilmaßnahmen des Projekts „Emscher nordwärts“ zur Festbetragsförderung 
des Ministeriums für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz 
des Landes Nordrhein-Westfalen anzumelden.



Auszug aus der nicht genehmigten Niederschrift

Rm Penning bittet darum, die Vorlage auch an den Ausschuss für Personal und Organisation 
zu überweisen (ggfs. auch im Nachgang einer Entscheidung im Rat am 18.06.2020), da sie 
auch personelle Aspekte beinhaltet.

Diesem Wunsch wird entsprochen.

Der Ausschuss für Wirtschafts-, Beschäftigungsförderung, Europa, Wissenschaft und 
Forschung empfiehlt dem Rat der Stadt unter Einbeziehung der Empfehlung des ABVG 
mit Mehrheit gegen die AfD-Fraktion folgenden Beschluss zu fassen:

Der Rat der Stadt

c) nimmt die Umsetzungsmachbarkeitsstudie zum Projekt „Emscher nordwärts“ im 
Rahmen der Internationalen Gartenausstellung (IGA) Metropole Ruhr 2027 zur 
Kenntnis.

d) beauftragt die Verwaltung, auf Grundlage der Umsetzungsmachbarkeitsstudie, 
Teilmaßnahmen des Projekts „Emscher nordwärts“ zur Festbetragsförderung des 
Ministeriums für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes 
Nordrhein-Westfalen anzumelden.
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